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1. Die Fakultät Wirtschaft und ihr Studienangebot 
Die Fakultät Wirtschaft der Hochschule Coburg versteht sich als 
Bildungs-, Projekt- und Forschungspartner der Wirtschaft. Sie 
steht für eine moderne Hochschulausbildung, die den Qualifikati-
onsanforderungen der Unternehmen (Arbeitsmarkt) entspricht, 
und entwickelt Methoden bzw. gibt Unterstützung zur Lösung 
unternehmerischer Aufgaben. 

Neben der klassischen betriebswirtschaftlichen Ausbildung hat 
sich die Fakultät mit dem internationalen Masterstudiengang 
Financial Management sowie dem Bachelorstudiengang Versi-
cherungswirtschaft und dem Masterstudiengang Versicherungs-
management in den vergangenen Jahren im Bereich Finance/Fi-
nanzdienstleistungen sowie mit den Angeboten im Management 
im Gesundheitswesen profiliert.  

Die Fakultät bietet mit ihren Programmen ein durchgängiges 
Angebot vom Diplom/Bachelor über Master bis hin zur Promoti-
onsmöglichkeit (in Kooperation mit einer Universität). Damit wird 
sie den unterschiedlichen Anspruchs- und Anforderungsniveaus 
der Praxis ebenso gerecht wie den unterschiedlichen beruflichen 
Zielen und Vorstellungen der Studierenden. Mit dem Ansatz ei-
ner Verknüpfung von grundständigem Angebot (Diplom/Bache-
lor) und Aufbaustudiengängen (Vollzeit- und berufsbegleitende 
Master) wird darüber hinaus der Anforderung eines „lebenslan-
gen Lernens“ Rechnung getragen.  

Grundständige Studiengänge sind solche, die im Allgemeinen 
unmittelbar nach Erwerb einer Hochschulzulassungsberechti-
gung studiert werden und zu einer ersten Berufsqualifizierung 
führen (Diplom bzw. Bachelor). Konsekutive Masterstudiengänge 
können nach dem Erwerb eines ersten Hochschulabschlusses im 
direkten Anschluss absolviert werden und dienen der vertieften 
akademischen und berufsbezogenen Ausbildung. Für grund-
ständige Studiengänge und konsekutive Masterstudiengänge ist 
ein Studienbeitrag gemäß der Studienbeitragssatzung der Hoch-
schule zu entrichten. 
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Weiterbildende Studiengänge können nach dem Erwerb eines 
ersten Hochschulabschlusses und auf der Grundlage von Be-
rufserfahrung im Allgemeinen berufsbegleitend studiert werden. 
Sie dienen der akademischen und berufsbezogenen Weiterquali-
fizierung von Personen mit Berufserfahrung und sind gebühren-
pflichtig. 

Das Angebot im Überblick: 

 Grundständige Studiengänge (erster akademischer Ab-
schluss): 
 Betriebswirtschaft mit Abschluss Diplom (8 Semester) –  

keine Neuzulassungen mehr seit Wintersemester 2006/07 
 Betriebswirtschaft mit Abschluss Bachelor (7 Semester)  
 Versicherungswirtschaft mit Abschluss Bachelor (7 Se-

mester) 

 Konsekutive Masterstudiengänge (Master of Science/M.Sc.) 
 Unternehmensführung und Beratung (in Planung) 

 Weiterbildende Masterstudiengänge (Master of Business 
Administration/MBA): 
 Financial Management (4 bzw. 6 Semester, Vollzeit oder 

berufsbegleitend, gebührenpflichtig) 
 Management im Gesundheitswesen (4 Semester, berufs-

begleitend, gebührenpflichtig) 
 Versicherungsmanagement (4 Semester, berufsbeglei-

tend, gebührenpflichtig). 
 
Alle Studiengänge befähigen die Absolventen, qualifizierte oder 
hoch qualifizierte Aufgaben unter Einschluss von Führungsver-
antwortung in den Unternehmen oder anderen Einrichtungen zu 
übernehmen. 

Eine wesentliche Rahmenbedingung für ein qualitativ hochwerti-
ges Studium, das die Studierenden bestmöglich auf ihre künfti-
gen Aufgaben vorbereitet und ihre Arbeitsmarktchancen erhöht, 
ist eine entsprechende Infrastruktur. Die Fakultät verfügt über 
moderne Labore, durch die die Lehre bei entsprechenden Pro-
jekten optimal unterstützt werden kann. 
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Unter anderem bietet die Fakultät Wirtschaft sowohl im Bachelor- 
als auch im Masterbereich praxisnahen Unterricht in Form von 
SAP-Kursen an. Die Kurse finden im 2006 neu errichteten EDV-
Pool mit 25 Computerarbeitsplätzen statt.  

Unter dem Leitsatz „learning business by doing business“ kön-
nen die Studierenden außerdem an computergestützten Unter-
nehmensplanspielen teilnehmen. Diese simulieren wirklichkeits-
nah die vielfältigen Interdependenzen von Entscheidungssituati-
onen in Unternehmen. Betriebswirtschaftliches Wissen kann 
direkt angewandt und Unternehmenszusammenhänge können 
im spielerischen Wettbewerb erarbeitet werden. Die Folgen von 
getroffenen Entscheidungen werden direkt transparent. Dies 
schult die analytischen Fähigkeiten, trainiert vernetztes Denken 
und damit die Fähigkeit, Verantwortung für unternehmerische 
Entscheidungen übernehmen zu können. 

Auch außerhalb der Lehrveranstaltungen können die PC-Labore 
der Fakultät, die einen freien Zugang zum Internet ermöglichen, 
von den Studierenden individuell genutzt werden. 

Im Selbstverständnis der Fakultät spielt die Internationalisierung 
eine wichtige Rolle. Die Fakultät hat zurzeit Kontakte und Koope-
rationsprojekte mit rund 15 ausländischen Hochschulen. Es fin-
det regelmäßig eine Internationale Woche mit Beteiligung von 
Studierenden der Partnerhochschulen statt und die Fakultät be-
teiligt sich intensiv an den europäischen Austauschprogrammen. 
Des Weiteren sind Veranstaltungen in englischer Sprache fester 
Bestandteil des Angebots. 

Es überwiegen Veranstaltungen mit kleinen Gruppen. Dies er-
möglicht teilnehmerorientierte Veranstaltungsformen, durch die 
eine aktive, eigenständige Arbeit der Studierenden bei der Lö-
sung von Fachfragen gefördert werden kann. Hierzu gehören 
auch Fallstudien und Präsentationen. 

Weitere Informationen 

Auf der Internetseite www.hs-coburg.de/fbbw können sich Inte-
ressierte informieren. Weitere Kontaktdaten unter Punkt 8. 

http://www.hs-coburg.de/fbbw
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2. Studiengang Betriebswirtschaft 
Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) 

2.1 Allgemeine Aussagen zum Studium und  
zu den Berufsfeldern 

Betriebswirtschaftliche Kompetenzen sind einer der Erfolgsfakto-
ren in den Unternehmen – seien es Produktions-, Handels- oder 
Dienstleistungsunternehmen. Dabei ist es wichtig, dass die (po-
tenziellen) Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen einerseits über breite 
und solide Grundkenntnisse verfügen, sodass sie in der Lage 
sind, die Betriebe in ihrer gesamten Komplexität zu begreifen, 
andererseits aber auch hinreichende Spezialkenntnisse in aus-
gewählten Teilbereichen haben.  

Das Studium der Betriebswirtschaftslehre bereitet konsequent 
auf die berufliche Praxis vor. Die erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten sollen dazu beitragen, aktuelle Aufgaben einer guten 
Lösung zuzuführen (Fach- und Methodenkompetenz). Neben der 
Fachkompetenz kommt der Fähigkeit, mit anderen zusammen-
zuarbeiten (Sozial-, Kommunikations- und Netzwerkkompetenz), 
eine große Bedeutung zu. Schließlich sollen die Absolventen in 
die Lage versetzt werden, ihr Wissen und ihre Fähigkeiten auch 
in die Praxis umzusetzen und weiterzugeben (Transferkompe-
tenz). Das Studienangebot spiegelt diese Erfordernisse der Pra-
xis wider. 

Aufgrund einer breiten betriebswirtschaftlichen Grundausbildung 
und der Möglichkeit einer maßvollen, aber professionell an-
spruchsvollen wirtschaftswissenschaftlichen Spezialisierung im 
zweiten Studienabschnitt bieten sich den Absolventen zahlreiche 
Einsatzfelder in der beruflichen Praxis. Dazu gehören Tätigkeiten 
in der Industrie, in der Beratung, im Handel und in Dienstleis-
tungsunternehmen (wie Banken und Versicherungen). Ebenso 
haben nicht primär erwerbswirtschaftlich orientierte Einrichtun-
gen wie Verbände, Kliniken etc. großen Bedarf an betriebswirt-
schaftlich ausgebildeten Absolventen. Innerhalb dieser verschie-
denen Unternehmen und Organisationen besteht ein vielfältiges 
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Angebot an Aufgaben. Diese reichen von der Beschaffung über 
die Fertigung bis zum Vertrieb sowie der Unternehmensführung/ 
-steuerung und diversen Bereichen der Verwaltung. 

2.2 Studieninhalte 
Die Regelstudienzeit im Bachelorstudiengang beträgt sieben 
Semester. Das Studium besteht aus sechs Theoriesemestern 
und einem praktischen Studiensemester (planmäßig im 
5. Semester). 

Im ersten Studienabschnitt werden dem Studierenden wichtige 
betriebswirtschaftliche und volkswirtschaftliche Fächer vermittelt, 
die sich in folgende Themenblöcke gliedern lassen:  

 Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagenfächer  
(Allgemeine Betriebswirtschaftslehre sowie Mikro- und Mak-
roökonomie). 

 Wirtschaftswissenschaftliche Propädeutika 
(Wirtschafts- und Gesellschaftsrecht, Wirtschaftsmathematik, 
-statistik, Computerpraktikum, Business English) 

 Funktionsorientierte Vertiefungsfächer 
(Buchführung, Bilanzierung, Kostenrechnung, Controlling, Or-
ganisation, Produktionswirtschaft und Logistik, Marketing, 
Personalwirtschaft, Finanzierung und Investition, Unterneh-
mensbesteuerung, Wirtschaftsinformatik) 

Des Weiteren wird eine individuelle Studien- und Karriereplanung 
angeboten, um den Studierenden eine zielgerichtete Unterstüt-
zung für ihr weiteres Studium zu bieten. 

Der zweite Studienabschnitt vertieft in einem gemeinsamen Stu-
dium die betriebswirtschaftlichen und methodischen Fächer 
(Pflichtmodule). Hierzu zählen Fächer wie Unternehmensfüh-
rung, ein Unternehmensplanspiel, Mitarbeiterführung und Kom-
munikation, Präsentation und Moderation sowie wissenschaftli-
ches Arbeiten.  

Eine maßvolle Spezialisierung im Hinblick auf die spätere Be-
rufswahl besteht durch die Möglichkeit, aus einem Katalog von 
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Vertiefungsmodulgruppen (mit jeweils zahlreichen abgestimmten 
Einzelfächern) auszuwählen. 

Folgende berufsfeldorientierte Vertiefungsmodulgruppen werden 
angeboten: 

 Banking and Finance: 
Diese Vertiefungsrichtung ist fokussiert auf Fragen „rund um 
das Geld“. Dies schließt einerseits die branchenbezogene 
Bankbetriebswirtschaftslehre („banking“), andererseits die 
funktionsbezogene Sicht eines Unternehmens („finance“) ein. 
Die Kombination aus banking & finance trägt der zunehmen-
den Konvergenz auf den Finanzmärkten Rechnung. Der in-
ternationalen Ausrichtung des Finanzgeschäftes wird durch 
englischsprachige Lehrveranstaltungen entsprochen. Die Ab-
solvent(inn)en sind befähigt, qualifizierte Aufgaben in Banken, 
dem Finanzbereich eines Unternehmens oder Beratungsge-
sellschaften zu übernehmen. 

 Management im Gesundheitswesen: 
Mit den vermittelten Kenntnissen und Fähigkeiten können Ab-
solvent(inn)en das Management unterstützende Aktivitäten in 
sämtlichen Gebieten des Gesundheitswesens wahrnehmen, 
wie z. B. Kassenärztlicher Vereinigung, Gesundheitszentren, 
Medizintechnischer sowie Pharma-Industrie, Versicherungs-, 
Berater- und Informationstechnologie-Branche bis hin zum 
gesundheitspolitischen Sektor. 

 Marketing, Vertrieb und E-Commerce:  
Vermittelt werden Wissen und Fähigkeiten, um markt- und 
kundenbezogene Aufgaben in Unternehmen, aber auch in 
anderen Organisationen erfolgreich erfüllen zu können. Der 
wachsenden Bedeutung der elektronischen Medien wird da-
bei besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Teilnehmer dieser 
berufsbezogenen Vertiefungsrichtung finden zahlreiche beruf-
liche Beschäftigungsmöglichkeiten in der Konsumgüter-, der 
Investitionsgüterindustrie und in weiteren Branchen. 

 Personal-, Prozess- und Dienstleistungsmanagement:  

Diesbezügliche Kompetenzen werden in zunehmendem Ma-
ße zentrale Erfolgsfaktoren von Unternehmen. In dieser Ver-
tiefungsrichtung können Absolvent(inn)en Kenntnisse, Me-
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thoden und Kompetenzen zur erfolgreichen Wahrnehmung 
von Fach- und Führungsaufgaben in diesen Berufsfeldern er-
werben. 

 Rechnungswesen, Controlling und Steuern:  

Mit den vermittelten Wissensgebieten und Fähigkeiten, kön-
nen Absolvent(inn)en den betrieblichen Güter- und Werte-
kreislauf erfassen, in unterschiedlichen Rechnungssystemen 
(externes Rechnungswesen, Kosten- und Leistungsrechnung, 
Cash-Flow-Rechnung, steuerliche Betriebsausgaben- und 
Betriebseinnahmenrechnung, internationale Rechnungsle-
gung u. a.) abbilden und zielorientiert steuern. Studierende 
werden mit den aktuellsten Instrumenten (z. B. für internes 
und externes, ex-post- und ex-ante-Reporting) und der zuge-
hörigen Informationstechnologie-Unterstützung sowie mit 
Spezialfragestellungen, wie beispielsweise der steuerlichen 
Optimierung, vertraut gemacht. Damit können Absol-
vent(inn)en zukunftsträchtige Aufgaben in vielen Gebieten der 
Wirtschaft und Verwaltung wahrnehmen. 

Ergänzt wird das Angebot durch Wahlfächer, um spezielle Inte-
ressen der Studierenden (beispielsweise hinsichtlich Sprachen, 
Rechtsgebieten und Methoden) berücksichtigen zu können. Die 
Erstellung der Abschlussarbeit wird durch ein Seminar begleitet. 

2.3 Verbindung zur Praxis 
Das Studium umfasst ein praktisches Studiensemester von 
20 Wochen. Projekte mit Unternehmen, praxisorientierte Ab-
schlussarbeiten und Gastvorträge gehören ebenso zum Stan-
dard wie Gastdozenten aus der Praxis. 

2.4 Duales Studium 
Es besteht die Möglichkeit, ein duales Studium, das heißt parallel 
zum Studium eine Berufsausbildung zu absolvieren. Hierzu ist 
ein Ausbildungsvertrag mit einem Unternehmen erforderlich. 
Dieses duale Studium wird insbesondere von den Genossen-
schaftsbanken gefördert. Weitere Informationen hierzu sind über 
die IHK zu Coburg erhältlich (Ausbildungsberatung: Rainer Kis-
sing, Telefon: 09561/74 26-29; Internet: www.coburg.ihk.de). 

http://www.coburg.ihk.de/
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2.5 Zulassungsvoraussetzung 
Zulassungsvoraussetzung ist eine Hochschulzugangsberechti-
gung (allgemeine/fachgebundene Hochschulreife oder Fach-
hochschulreife). Der Studiengang ist durch einen örtlichen Nu-
merus Clausus zulassungsbeschränkt. 

2.6 Ansprechpartner 
Studienfachberater und 

Vorsitzender der Prüfungs-
kommission 

Prof. Dr. Ralf Schwarz 
Raum 2-210 
Telefon: (09561) 317-180 
E-Mail: schwarzr@hs-coburg.de
 

Beauftragter für die praktischen 
Studiensemester 

Prof. Dr. Rainer Groß  
Raum 5-205 
Telefon: (09561) 317-377 
E-Mail: gross@hs-coburg.de 
 

 

Weitere Informationen 

Auf der Internetseite www.hs-coburg.de/sgbw können sich Inte-
ressenten über den Studiengang Betriebswirtschaft ausführlich 
informieren.  

 

mailto:schwarzr@hs-coburg.de
mailto:gross@hs-coburg.de
http://www.hs-coburg.de/sgbw
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3. Studiengang Betriebswirtschaft 
Abschluss Diplom-Betriebswirt (FH) 

Seit Wintersemester 2006/07 gibt es für den Diplomstudiengang 
Betriebswirtschaft keine Neuzulassungen mehr. Eine Aufnahme 
ins 7. oder höhere Semester ist jedoch noch möglich. Informatio-
nen zum Aufbau und Ablauf des Diplomstudiengangs erhalten 
Sie in der Fakultät Wirtschaft, im Internet unter www.hs-
coburg.de/diplom-bw oder im Studienführer 2006/07 (www.hs-
coburg.de/studienfuehrer). 

 

Ansprechpartner 
Studienfachberater und 

Vorsitzender der Prüfungs-
kommission 

Prof. Dr. Ralf Schwarz 
Raum 2-210  
Telefon: (09561) 317-180 
E-Mail: schwarzr@hs-coburg.de
 

Beauftragter für die praktischen 
Studiensemester 

Prof. Dr. Rainer Groß 
Raum 5-205 
Telefon: (09561) 317-377 
E-Mail: gross@hs-coburg.de 
 

 

http://www.hs-coburg.de/diplom-bw
http://www.hs-coburg.de/diplom-bw
http://www.hs-coburg.de/studienfuehrer
http://www.hs-coburg.de/studienfuehrer
mailto:schwarzr@hs-coburg.de
mailto:gross@hs-coburg.de
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4. Studiengang Versicherungswirtschaft 
Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) 

4.1 Allgemeine Aussagen zum Studium und  
zu den Berufsfeldern 

Die Versicherungsbranche ist insgesamt eine bedeutende Wirt-
schaftskraft. Zahl und Größe der Risiken, die von den Versiche-
rern übernommen werden, die Höhe des Prämienaufkommens 
und die umfangreichen Kapitalanlagen, welche die Versicherun-
gen tätigen, um ihren Verpflichtungen nachkommen zu können, 
zeigen die wirtschaftliche Bedeutung der Branche, die sich bis-
lang als auffallend krisenfest erwiesen hat. 

Die Versicherungsbranche braucht qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die die Kunden ganzheitlich 
beraten können. Die Kunden sind heute wesentlich besser infor-
miert und erwarten Problemlösungen und keine isolierten, spar-
tenbezogenen Angebote.  

Diesen Ansprüchen trägt der Studiengang Versicherungswirt-
schaft Rechnung. Er vermittelt auf Basis einer breiten betriebs-
wirtschaftlichen Ausbildung zusätzlich die notwendigen versiche-
rungsspezifischen Kenntnisse, um insbesondere eine kundenori-
entierte Beratung durchführen zu können. Darüber hinaus quali-
fiziert das Studium zur Übernahme von Fachaufgaben und es 
werden die Grundlagen für die Übernahme von Führungsaufga-
ben gelegt. 

Die Studierenden dieses Studiengangs sollen in der Lage sein, 
bereichsübergreifend und problemlösungsorientiert zu arbeiten. 
Sie sollen die Grundlagen erhalten, sich selbstständig in neue 
Aufgabenfelder einzuarbeiten, um damit in einer sehr komplexen 
und dynamischen Berufswelt bestehen zu können. 
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Als Aufgabenfeld kommen vorrangig Tätigkeiten in der Versiche-
rungsbranche in Frage – in Versicherungsunternehmen ebenso 
wie bei Versicherungsmaklern und Vermittlern. Des Weiteren 
können Absolvent(inn)en auch in den Versicherungsabteilungen 
in Handel und Industrie, bei Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, 
bei Beratungsgesellschaften u. ä. tätig werden. 

Das Studienangebot ist in zwei große Abschnitte aufgeteilt. In 
beiden Abschnitten gibt es einerseits Fächer bzw. Fächergrup-
pen, die von allen Studierenden der grundständigen Studiengän-
ge der Fakultät Wirtschaft zu durchlaufen sind; andererseits gibt 
es zusätzlich ein fachspezifisches Angebot, das nur den Studie-
renden des Studiengangs Versicherungswirtschaft offen steht.  
Durch das Modell der teilweisen Zusammenführung der Studie-
renden und gleichzeitig eigenständigen Veranstaltungen im Be-
reich Versicherungswirtschaft ist gewährleistet, dass die Absol-
venten des Studiengangs Versicherungswirtschaft auf der einen 
Seite Kontakt zu den anderen Studierenden der Fakultät Wirt-
schaft haben und auf der anderen Seite ab dem ersten Semester 
fachspezifische Inhalte vermittelt bekommen. 

4.2 Studieninhalte 
Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Das Studium 
besteht aus sechs Theoriesemestern und einem praktischen 
Studiensemester (planmäßig im 5. Semester). 

Der erste Studienabschnitt umfasst vier Semester und beinhaltet 
die folgenden fünf Themenbereiche:  

 Die wirtschaftswissenschaftlichen Grundlagenfächer  
dienen der Vermittlung der betriebswirtschaftlichen und volks-
wirtschaftlichen Grundlagen.  

 Die propädeutischen Grundlagenfächer  
vermitteln die in der Betriebswirtschaftslehre üblichen Vor-
aussetzungen wie Mathematik, Statistik etc. sowie eine 
Fremdsprache. 
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 Die funktionsorientierten Vertiefungsfächer  
vermitteln die betriebswirtschaftlichen Funktionallehren wie 
Bilanzierung, Steuern, Marketing etc. Diese bilden gleichzeitig 
die Grundlage für die versicherungsspezifischen Fächer im 
ersten und zweiten Studienabschnitt. 

 Die versicherungswirtschaftlichen Vertiefungsfächer  
enthalten Grundlagen der Allgemeinen Versicherungsbe-
triebslehre (einschließlich Versicherungssparten), rechtliche 
Besonderheiten im Versicherungswesen (Versicherungsauf-
sichtsrecht, -vertragsrecht) und Grundlagen der Rechnungs-
legung, Tarifgestaltung und Kalkulation und der Risikopolitik. 

 Die Wahlpflichtfächer des Grundstudiums  
sollen den Studierenden eine maßvolle Wahlfreiheit bei der 
Gestaltung ihrer Fächerwahl ermöglichen.  

Der zweite Studienabschnitt umfasst drei Semester. Darin ent-
halten ist ein Praxissemester mit einer Dauer von 20 Wochen, 
das im Bereich der Versicherungswirtschaft zu absolvieren ist. 
Ebenfalls enthalten sind die Anfertigung der Bachelor-Arbeit 
sowie dazu ein begleitendes Seminar.  

Ziel des zweiten Studienabschnitts ist es, auf Grundlage des 
Wissens und der Fähigkeiten des ersten Studienabschnitts nicht 
nur ein höheres fachliches Niveau zu erreichen, sondern auch 
die Fähigkeit zu fördern, bereichsübergreifend zu denken und 
eigenständig Problemlösungen zu finden. Durch die praxisnahe 
Gestaltung der Lehrveranstaltungen können die Studierenden ihr 
Fachwissen und ihre analytischen Fähigkeiten lösungsorientiert 
einsetzen. 

Die branchenspezifischen Fächer des zweiten Studienabschnitts 
gliedern sich in vier Themenbereiche, von denen zwei auszu-
wählen sind:  

 Rechnungswesen und Controlling (inklusive Risikopolitik) 

 Organisation und Prozessgestaltung 

 Tarifgestaltung und Prämienkalkulation 

 Marketing und Vertrieb 
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Darüber hinaus gibt es ein Seminar (Pflichtveranstaltung), in dem 
ein aktuelles Thema aus der Versicherungswirtschaft aufgegrif-
fen wird. 

4.3 Verbindung zur Praxis 
Die Ausbildungsinhalte wurden gemeinsam mit Vertretern der 
Versicherungswirtschaft entwickelt. Somit ist eine an den Be-
dürfnissen der Branche orientierte Ausrichtung des Studiengangs 
gegeben.  

Den Bezug zur Praxis gewährleistet zudem ein Pflichtpraktikum 
im zweiten Studienabschnitt. Das 20-wöchige Praktikum ist im 
Bereich der Versicherungswirtschaft zu absolvieren.  

Projekte mit Unternehmen, praxisorientierte Abschlussarbeiten 
und Gastvorträge gehören ebenso zum Standard wie Gastdo-
zenten aus der Praxis. 

4.4 Duales Studium 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, parallel zum Studium eine 
Berufsausbildung zu absolvieren (so genanntes duales Studium), 
die als Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen 
(IHK) abschließt. 

Da bei einem dualen Studium ein Ausbildungsvertrag mit einem 
Unternehmen erforderlich ist, hat dies quasi automatisch zur 
Folge, dass die Beziehung zu einem späteren (potenziellen) 
Arbeitgeber enger ist, als wenn ausschließlich ein Studium ab-
solviert wird. Zudem können Theorie und Praxis noch enger mit-
einander verzahnt werden, was den späteren Berufseinstieg 
erleichtern kann.  

Gegebenenfalls besteht auch die Möglichkeit, nach Ende der 
Ausbildung einen Teilzeitarbeitsvertrag zu erhalten. Dies hängt 
von den individuellen Vereinbarungen mit dem Ausbildungsbe-
trieb ab. Sollte dies der Fall sein, dürfte durch die Ausbildungs-
vergütung bzw. durch den Teilzeitarbeitsvertrag gleichzeitig die 
Finanzierung des Studiums weitgehend sichergestellt sein. 
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4.5 Zulassungsvoraussetzung 
Grundsätzliche Zulassungsvoraussetzung ist eine Hochschulzu-
gangsberechtigung (allgemeine/fachgebundene Hochschulreife 
oder Fachhochschulreife).  

Die Zulassung selbst erfolgt nach einem speziellen Eignungs-
feststellungsverfahren (zu finden im Internet unter www.hs-
coburg.de/uploads/media/E_VW.pdf). Grundsätzlich zugelassen 
werden alle Bewerberinnen und Bewerber, die einen Noten-
durchschnitt von 2,5 oder besser haben oder einen Ausbildungs-
vertrag mit einem Versicherungsunternehmen nachweisen kön-
nen. Wer diese Voraussetzungen nicht erfüllt, kann sich durch 
ein persönliches Interview für das Studium qualifizieren. 

4.6 Ansprechpartner 
Projektleiterin und  

Vorsitzende der Prüfungs-
kommission 

Prof. Dr. Petra Gruner 
Raum 5-203 
Telefon: (09561) 317-332 
E-Mail: grunerp@hs-coburg.de 
 

Beauftragte für die praktischen 
Studiensemester 

Prof. Dr. Jutta Michel 
Raum 2-208 
Telefon: (09561) 317-474 
E-Mail: michelj@hs-coburg.de 
 

Studiengangsbüro Daniela Kreissl-Jakob 
Raum 5-206 
Telefon: (09561) 317-379 
E-Mail: kreissl-jakob@hs-
coburg.de 
 

Weitere Informationen 

Auf der Internetseite www.hs-coburg.de/vw können sich Interes-
sierte über den Studiengang Versicherungswirtschaft ausführlich 
informieren. Die Projektleitung ist außerdem über die E-Mail-
Adresse bmv@hs-coburg.de zu erreichen.  

mailto:grunerp@hs-coburg.de
mailto:michelj@hs-coburg.de
mailto:kreissl-jakob@hs-coburg.de
mailto:kreissl-jakob@hs-coburg.de
http://www.hs-coburg.de/vw
mailto:bmv@hs-coburg.de
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5. Studiengang Financial Management  
(Abschluss MBA – Master of Business Administration) 

5.1 Grundlegendes zu Studium, Studienzielen und  
zu den Berufsfeldern 

In mittelständischen Unternehmen, so belegen Untersuchungen, 
wird der Finanzbereich häufig nicht als eigenständiger Bereich 
neben dem leistungswirtschaftlichen Sektor wahrgenommen, 
obgleich sein Beitrag zum Unternehmenserfolg in den letzten 
Jahren deutlich an Bedeutung gewonnen hat. Auch sind die Fi-
nanzierungsmöglichkeiten des Mittelstandes spätestens mit der 
Diskussion um Basel II und den daraus resultierenden Konse-
quenzen in das Bewusstsein auch einer breiteren Öffentlichkeit 
gerückt. Zudem kann sich auch der Mittelstand der fortschreiten-
den Globalisierung nicht entziehen. Vor diesem Hintergrund wur-
de ein international ausgerichteter Master-Studiengang konzi-
piert, der seinen fachlichen Schwerpunkt im finanzwirtschaftli-
chen Bereich hat; wobei die spezifischen Anforderungen und 
Bedürfnisse von mittelständischen Unternehmen besondere 
Berücksichtigung finden.  

Neben der Vermittlung fachlicher Inhalte rund um finanzwirt-
schaftliche Fragestellungen wird ebenso Wert auf den Ausbau 
der methodischen und der sozialen Kompetenzen gelegt. Alle 
drei Dimensionen werden im Rahmen des Studiums durch ent-
sprechende Lehrmethoden gefördert. Durch Fallstudien und 
Projektarbeiten lernen die Studierenden einerseits, wissenschaft-
liche Methoden und Erkenntnisse bei der Lösung finanzwirt-
schaftlicher Fragestellungen anzuwenden und Lösungen zu ent-
wickeln, die praxistauglich sein müssen. Andererseits wird durch 
die Gruppenarbeiten die Teamfähigkeit sowie generell die sozia-
le und ebenso interkulturelle Kompetenz gefördert. Letzteres 
ergibt sich quasi automatisch aufgrund der breit gestreuten inter-
nationalen Zusammensetzung der Studierenden. 

Die Berufsfelder für die Absolventen sind in erster Linie Tätigkei-
ten mit kaufmännischem Bezug insbesondere in mittelständi-
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schen Unternehmen, und hier vorzugsweise im Finanzbereich. 
Es kommen aber ebenso z. B. Beratungsgesellschaften, Versi-
cherungsunternehmen oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
im In- und Ausland als Arbeitgeber in Betracht, wie die bisheri-
gen Erfahrungen zeigen. 

5.2 Studieninhalte 
Der Master Financial Management umfasst drei Theorie- und ein 
Praxissemester und schließt mit einem MBA (Master of Business 
Administration) ab. Dieser Abschluss ist international anerkannt 
und berechtigt zur Promotion. Als Vollzeitstudium dauert er ins-
gesamt zwei Jahre. Für das berufsbegleitende Teilzeitstudium 
werden die drei Theoriesemester auf sechs Semester (drei Jah-
re) gestreckt. Die Unterrichtssprache ist aufgrund der internatio-
nalen Ausrichtung weitgehend Englisch. 

Das Studienangebot gliedert sich in vier große Bereiche: 

 Kernbereich Financial Management  
(Asset- and Liability Management, Treasury Management, 
Risk Management, Corporate Finance, Financial Markets, In-
ternational Accounting, Budgeting and Control, International 
Tax- and Legal Systems, Business Simulation Game, Se-
lected Topics in Corporate Finance) 

 Soziale Kompetenzen und Führungskompetenzen 
(Intercultural Management and Leadership, Business Ethics, 
Conflict Management) 

 Ergänzungsfächer 
(Information and Communication Systems for Financial Man-
agement, Management of Business Projects, Marketing) 

 Masterarbeit (mit einem begleitenden Seminar). 
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5.3 Verbindung zur Praxis 
Für Vollzeitstudierende ist ein Praxissemester obligatorisch. Dies 
ist von den deutschen Studierenden im Ausland und von den 
ausländischen Studierenden in Deutschland zu absolvieren. 
Außerdem finden regelmäßig Unternehmensbesuche, Exkursio-
nen und Vorträge von Praktikern statt.  

Bei einem berufsbegleitenden Studium ist der Praxisbezug au-
tomatisch gegeben. 

Zudem erfolgt die Vermittlung der Lehrinhalte sowohl durch Pro-
fessoren aus dem In- und Ausland als auch durch anerkannte 
Praktiker. 

5.4 Besondere Zulassungsvoraussetzungen/  
Gebühren 

Für die Zulassung zum Studiengang Financial Management gilt 
ein spezielles Auswahlverfahren mit folgenden Zulassungsvor-
aussetzungen:  

 erster Hochschulabschluss (Diplom, Bachelor) mit Prädikat 

 ausreichende Sprachkenntnisse (nachzuweisen durch einen 
Sprachtest wie z. B. TOEFL) 

 ausreichend Berufserfahrung 

 Auswahlgespräch. 

Der Studiengang ist als weiterbildender Master gebührenpflichtig. 
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5.5 Ansprechpartner 
Studiengangsleiter 

und Vorsitzender der Prüfungs-
kommission 

Prof. Dr. Roland Hertrich 
Raum 5-204  
Telefon: (09561) 317-261 
E-Mail: hertrich@hs-coburg.de
 

Beauftragter für die praktischen 
Studiensemester 

Prof. Dr. Victor Randall 
Raum 5-205 
Telefon: (09561) 317-376 
E-Mail: randall@hs-coburg.de
 

Studiengangsbüro Ingrid Welack 
Raum 5-206 
Telefon: (09561) 317-325 
E-Mail: welack@hs-coburg.de
 

 
Weitere Informationen 

Auf der Internetseite www.hs-coburg.de/mbafm können sich 
Interessierte über den Studiengang Financial Management aus-
führlich informieren. Auf den Internetseiten findet sich auch unser 
Bewerbungsformular. Die Studiengangsleitung ist direkt zu errei-
chen über die E-Mail-Adresse fm@hs-coburg.de.  

 

mailto:hertrich@hs-coburg.de
mailto:randall@hs-coburg.de
mailto:welack@hs-coburg.de
http://www.hs-coburg.de/mbafm
mailto:fm@hs-coburg.de
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6. Studiengang Management im  
Gesundheitswesen  

(Abschluss MBA – Master of Business Administration) 

6.1 Grundlegendes zu Studium, Studienzielen und  
zu den Berufsfeldern 

Veränderungen des Aktionsrahmens im deutschen Gesund-
heitswesen erfordern von den Beteiligten eine grundsätzliche 
Neuausrichtung hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, qualitativem Den-
ken und Berufsgruppen sowie Sektoren übergreifendem Ver-
ständnis von Zusammenarbeit. Die Ausrichtung weg vom bishe-
rigen Gesundheitssystem hin zum „Wirtschaftsmarkt Gesundheit“ 
erfordert die Abkehr von der bisher stark segmentierten Betrach-
tung. Folgerichtig ist ein Profilierungselement dieses Studien-
gangs, dass er die wirtschaftlichen Beziehungen und Abhängig-
keiten der Einrichtungen des Gesundheitswesens aufgreift 
(„Wertschöpfungskette“) sowie die dazu notwendigen Führungs-
fähigkeiten vermittelt. 

Im Rahmen der branchen- und berufsgruppenübergreifenden 
Ausrichtung geht der Master-Studiengang auf die Bedürfnisse 
des sich verändernden Gesundheitsmarktes ein. Hierbei werden 
entlang der Wertschöpfungskette die Absolventen dieses Stu-
diengangs insbesondere auf die neuen Strukturen (z. B. Holding, 
Netzwerke etc.) vorbereitet.  

Zielgruppe sind Personen, die im Bereich des Gesundheitswe-
sens tätig sind, dort Führungsaufgaben innehaben bzw. über-
nehmen wollen und ihre betriebswirtschaftliche Kompetenz 
verbessern wollen. Dabei wird auf eine Verbindung von Theorie 
und Praxis besonderer Wert gelegt. 

Als Berufsfelder kommen Tätigkeiten mit Führungsverantwortung 
sowohl im Gesundheitsbereich im engeren Sinne (Aufsichtsräte, 
Gesellschafter, Vorstände, Geschäftsführer, Ärztliche Direktoren, 
Ärztliche Leiter, Pflegedirektoren etc.) als auch in Branchen, die 
einen engen Bezug zu den Gesundheitszentren haben (Wirt-
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schaftsprüfer, Berater, Sozialkassen, Kassenärztliche Vereini-
gung und ähnliches), in Betracht. 

6.2 Studieninhalte 
Der Studiengang Management im Gesundheitswesen umfasst 
vier Semester (drei Theoriesemester, ein Semester für die Ab-
schlussarbeit). Er schließt mit dem Master of Business Administ-
ration (MBA) ab. Dieser Abschluss ist international anerkannt 
und berechtigt zur Promotion.  

Die Organisation der Lehrveranstaltungen orientiert sich best-
möglich an den Bedürfnissen der Studierenden, die diese Aus-
bildung parallel zu ihrer Berufstätigkeit absolvieren. Jeder Kurs 
wird als Blockveranstaltung von Donnerstagabend bis Dienstag-
mittag (einschließlich Samstag) angeboten. Die Veranstaltungen 
finden an der Hochschule Coburg und an anderen geeigneten 
Orten statt. 

Das Studienangebot gliedert sich in vier große Bereiche: 

 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre im Gesundheits-
wesen  
(Betriebswirtschaftliche Zusammenhänge und Unterneh-
menssteuerung, Wert- und Kostenmanagement, Unterneh-
mensanalyse und -bewertung, Personalmanagement, Markt, 
Kunde und Geschäftsbeziehungen). 

 Spezielle Betriebswirtschaftslehre des Gesundheitswesens 
(gesamtwirtschaftliche und ethische Rahmenbedingungen 
des unternehmerischen Handelns, Finanzmanagement und 
Budgetierung, Wettbewerbsanalyse und -strategien, aktuelle 
Entwicklungen, Recht). 

 Management im Gesundheitswesen 
(Führung und Teamleitung, Prozess-, Informationsmanage-
ment und Organisation, Management von Wertketten, Cont-
rolling, Qualitäts-, Innovations- und Projektmanagement). 

 Masterarbeit 
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6.3 Verbindung zur Praxis 
Der Studiengang Management im Gesundheitswesen ist als 
berufsbegleitendes Studium konzipiert. Damit ist die Verbindung 
zur Praxis automatisch gegeben. Außerdem erfolgt die Vermitt-
lung der Lehrinhalte sowohl durch Professoren als auch durch 
anerkannte Praktiker. 

6.4 Besondere Zulassungsvoraussetzungen/  
Gebühren 

Für die Zulassung zum Studiengang Management im Gesund-
heitswesen gilt ein spezielles Auswahlverfahren mit folgenden 
Zulassungsvoraussetzungen: 

 erster Hochschulabschluss (Diplom, Bachelor) mit Prädikat 

 einjährige einschlägige Berufserfahrung. 

Weitere Bedingung für das Studium sind ausreichende betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse bzw. Grundlagenkenntnisse der Medi-
zin. Bewerber, die hierüber nicht verfügen, müssen einen ent-
sprechenden Vorkurs absolvieren.  

Der Studiengang ist als weiterbildender Master gebührenpflichtig. 

6.5 Ansprechpartner 
Prof. Dr. Roland Hertrich Raum 5-204 

Telefon: (09561) 317-261 
E-Mail: hertrich@hs-coburg.de
 

Weitere Informationen 

Informationen über den Masterstudiengang Management im 
Gesundheitswesen finden Interessierte im Internet unter der 
Adresse www.hs-coburg.de/mig.  

 

mailto:hertrich@hs-coburg.de
http://www.hs-coburg.de/mig
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7. Studiengang Versicherungsmanagement  
(Abschluss MBA – Master of Business Administration) 

7.1 Grundlegendes zu Studium, Studienzielen und  
zu den Berufsfeldern 

Die derzeitige Entwicklung in der Versicherungswirtschaft ist 
durch eine Reihe von Trends gekennzeichnet, von denen nur 
einige schlagwortartig genannt werden sollen: Deregulierung, 
Veränderung in den gesetzlichen Rahmenbedingungen, hoher 
Ausstattungsgrad der Haushalte mit Versicherungsleistungen, 
gestiegene Ansprüche von Kunden in Versicherungs- und Geld-
angelegenheiten, Veränderungen in den sozialen Sicherungssys-
temen. 

Die Verschärfung des Wettbewerbs, die wirtschaftliche Lage und 
die Kostenentwicklung in Deutschland zwingen auch die Versi-
cherungsbranche, die internen Strukturen und Prozesse weiter 
zu optimieren. Das Denken in (abteilungsübergreifenden) Pro-
zessen beginnt das Denken in isolierten Versicherungssparten, 
Abteilungen etc. abzulösen.  

Die Versicherungswirtschaft ist demzufolge einem permanenten 
und zum Teil dramatischen Wandel unterworfen. Dies erfordert 
teilweise ein Umdenken und neue Wege, dem auch durch (neue) 
Weiterbildungsangebote Rechnung getragen werden muss. 

Der berufsbegleitende Studiengang Versicherungsmanagement 
trägt den veränderten Anforderungen und Bedürfnissen der Ver-
sicherungsbranche konsequent Rechnung. Eine wesentliche 
Zielsetzung dieses Master-Programms ist es, den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern nach einigen Jahren Berufserfahrung die 
Möglichkeit zu geben, ihre fachbezogenen Kenntnisse auf breiter 
Basis auf den aktuellen Stand zu bringen. Neben der Vermittlung 
von fachlichen und methodischen Kompetenzen spielt darüber 
hinaus die Vermittlung von Führungskompetenzen eine ent-
scheidende Rolle. 
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Das Studium im Masterstudiengang Versicherungsmanagement 
soll die Absolventen dementsprechend befähigen, Führungsauf-
gaben zu übernehmen sowie strategisch und bereichsübergrei-
fend zu denken und zu handeln, um so einen konstruktiven Bei-
trag für zukunftsorientierte Lösungsansätze zu leisten. 

Als Aufgabenfelder kommen sowohl Tätigkeiten mit Führungs-
verantwortung in der Versicherungsbranche als auch in anderen 
Bereichen mit Bezug zur Versicherungsbranche (wie z. B. in den 
Versicherungsabteilungen in Handel und Industrie, bei Unter-
nehmensberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften) in 
Frage. Es ist davon auszugehen, dass dieser berufsbegleitende 
Studiengang eine gute Basis für die weitere berufliche Karriere 
bildet – nicht zuletzt deshalb, weil die Absolventinnen und Absol-
venten unter Beweis stellen, dass sie außergewöhnlich zielstre-
big sowie weit überdurchschnittlich belastbar sind. 

7.2 Studieninhalte 
Der Studiengang Versicherungsmanagement umfasst vier Se-
mester (drei Theoriesemester, ein Semester für das Verfassen 
der Abschlussarbeit) und schließt mit einem Master-Degree 
(MBA) ab. Dieser Abschluss ist international anerkannt und be-
rechtigt zur Promotion.  

Die Organisation der Lehrveranstaltungen orientiert sich best-
möglich an den Bedürfnissen der berufstätigen Studierenden. 
Die Kurse finden alle zwei Wochen am Freitag und Samstag 
statt, zusätzlich ist pro Semester eine Blockwoche vorgesehen. 

Das Studienangebot gliedert sich in vier große Bereiche: 

 Grundlagen der Versicherungsbetriebslehre  
(Funktionen von Versicherungen, Marktstrukturen, Finanz-
märkte, rechtliche Rahmenbedingungen) 

 Spezielle Aspekte der Versicherungsbetriebslehre 
(gesamtunternehmensbezogene Risikosteuerung, Prozess-
gestaltung, Rechnungslegung, Markt- und Kundenbeziehun-
gen, Aktuelle Aspekte/Seminar) 
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 Management und Führung 
(Strategische Unternehmensführung, Personalmanagement, 
Corporate Governance, Projektmanagement, Aktuelle Aspek-
te/Vortragsreihe) 

 Masterarbeit (mit einem begleitenden Seminar). 

7.3 Verbindung zur Praxis 
Der Master Versicherungsmanagement ist als berufsbegleiten-
des Studium konzipiert. Damit ist die Verbindung zur Praxis au-
tomatisch gegeben. Außerdem erfolgt die Vermittlung der Lehr-
inhalte sowohl durch Professor(inn)en verschiedener Hochschu-
len als auch durch anerkannte Praktiker. 

7.4 Besondere Zulassungsvoraussetzungen/  
Gebühren 

Für die Zulassung zum Studiengang Versicherungsmanagement 
gilt ein spezielles Auswahlverfahren mit folgenden Zulassungs-
voraussetzungen:  

 erster Hochschulabschluss (Diplom, Bachelor) mit Prädikat 

 zweijährige Berufserfahrung  

 Auswahlgespräch. 

Weitere Bedingung für das Studium in Versicherungsmanage-
ment sind ausreichende betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Be-
werber, die hierüber nicht verfügen, müssen einen Vorkurs mit 
betriebswirtschaftlichen Inhalten absolvieren.  

Der Studiengang ist als weiterbildender Master gebührenpflichtig. 
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7.5 Ansprechpartner 
Projektleiterin sowie  

Vorsitzende der Prüfungs-
kommission 

Prof. Dr. Petra Gruner 
Raum 5-203 
Telefon: (09561) 317-332 
E-Mail: grunerp@hs-coburg.de
 

Studiengangsbüro Daniela Kreissl-Jakob 
Raum 5-206 
Telefon: (09561) 317-379 
E-Mail: kreissl-jakob@hs-
coburg.de 
 

 
Weitere Informationen 

Auf der Internetseite www.hs-coburg.de/vm können sich Interes-
sierte über den Studiengang Versicherungsmanagement aus-
führlich informieren. Auf den Internetseiten findet sich auch unser 
Bewerbungsformular. Die Projektleitung ist außerdem über die E-
Mail-Adresse bmv@hs-coburg.de zu erreichen.  

 
 
 

mailto:grunerp@hs-coburg.de
mailto:kreissl-jakob@hs-coburg.de
mailto:kreissl-jakob@hs-coburg.de
http://www.hs-coburg.de/vm
mailto:bmv@hs-coburg.de
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8. Die Fakultät Wirtschaft im Überblick 

8.1 Ansprechpartner 

Dekanin Prof. Dr. Petra Gruner 
Raum 5-203, Telefon: (09561) 317-332 
E-Mail: grunerp@hs-coburg.de

Prodekan Prof. Dr. Roland Hertrich 
Raum 5-204, Telefon: (09561) 317-261 
E-Mail: hertrich@hs-coburg.de

Studiendekan Prof. Dr. Christian Wallasch 
Raum 5-201, Telefon: (09561) 317-457 
E-Mail: wallasch@hs-coburg.de

Auslandsbeauftragter Prof. Dr. Bernd Lieber  
Raum 5-201, Telefon: (09561) 317-125 
E-Mail: lieber@hs-coburg.de  

Frauenbeauftragte Prof. Dr. Jutta Michel 
Raum 2-208, Telefon: (09561) 317-474 
E-Mail: michelj@hs-coburg.de

Sekretariat Antje Behrmann 
Raum 5-202, Telefon: (09561) 317-254 
E-Mail: behrmann@hs-coburg.de  

Anschrift Hochschule Coburg 
Fakultät Wirtschaft 
Friedrich-Streib-Straße 2 
96450 Coburg 

Telefon (09561) 317-254 

Fax (09561) 317-334 

Internet www.hs-coburg.de/fbbw  

mailto:grunerp@hs-coburg.de
mailto:hertrich@hs-coburg.de
mailto:wallasch@hs-coburg.de
mailto:lieber@hs-coburg.de
mailto:michelj@hs-coburg.de
mailto:behrmann@hs-coburg.de
http://www.hs-coburg.de/fbbw
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8.2 Professoren der Fakultät Wirtschaft 

Prof. Dr. rer. pol. 
Frank, Willy 
Dipl.-Volkswirt 
Raum 2-210, Tel.: 317-375 
E-Mail: frank@hs-coburg.de

Volkswirtschaftslehre und  
wirtschaftswissenschaftliche  
Grundlagenfächer 
 

Prof. Dr. rer. pol. 
Rainer Groß 
Dipl.-Kaufmann 
Raum 5-205, Tel.: 317-377 
E-Mail: gross@hs-coburg.de  

Wirtschaftsinformatik und 
betriebswirtschaftliche  
Grundlagenfächer 

Prof. Dr. rer. pol. 
Grün, Andreas 
Raum 5-207, Tel.: 317-378 
E-Mail: gruen@hs-coburg.de

Controlling/Rechnungswesen und 
betriebswirtschaftliche  
Grundlagenfächer 

Prof. Dr. rer. oec. 
Gruner, Petra 
Dipl.-Kaufmann 
Raum 5-203, Tel.: 317-332 
E-Mail: grunerp@hs-coburg.de

Finanzdienstleistungen und  
betriebswirtschaftliche  
Grundlagenfächer 

Prof. Dr. sc. pol. 
Hertrich, Roland 
Dipl.- Betriebswirt, MBA 
Raum 5-204; Tel.: 317-261 
E-Mail: hertrich@hs-coburg.de  

Marketing und  
wirtschaftswissenschaftliche  
Grundlagenfächer 

Prof. Dr. rer. pol. 
Lieber, Bernd 
Dipl.-Kaufmann 
Raum 5-201, Tel.: 317-125 
E-Mail: lieber@hs-coburg.de

Betriebswirtschaftslehre,  
Personalführung, 
Betriebsstatistik 

Prof. Dr. rer. nat. 
Michel, Jutta 
Mathematikerin,  
Aktuarin (DAV; IVS) 
Raum 2-208, Tel.: 317-474 
E-Mail: michelj@hs-coburg.de

Versicherungsbetriebslehre und 
betriebswirtschaftliche  
Grundlagenfächer 
 

mailto:frank@hs-coburg.de
mailto:gross@hs-coburg.de
mailto:gruen@hs-coburg.de
mailto:grunerp@hs-coburg.de
mailto:hertrich@hs-coburg.de
mailto:lieber@hs-coburg.de
mailto:michelj@hs-coburg.de
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Prof. Dr. oec. publ. 
Randall, Victor 
Hons.-B. Econ., M. Econ.  
(Univ. Stellenbosch) 
Raum 5-205, Tel.: 317-376 
E-Mail: victor.randall@hs-coburg.de

Financial Management, 
betriebswirtschaftliche  
Grundlagenfächer 
 

Prof. Dr. rer. oec. 
Schafmeister, Heinrich 
Dipl.-oec. 
Präs. der Hochschule Coburg 
E-Mail: schafmei@hs-coburg.de  

Allg. Betriebswirtschaftslehre, 
insbes. Personalwirtschaft,  
Organisation und Produktionswirt-
schaft sowie wirtschaftswissen-
schaftliche Grundlagenfächer 
 

Prof. Dr. rer. pol. 
Schwarz, Ralf 
Dipl.-Kfm., Steuerberater 
Raum 2-210, Tel.: 317-180 
E-Mail: schwarzr@hs-coburg.de  

Buchführung, Bilanzierung und  
wirtschaftswissenschaftliche  
Grundlagenfächer 
 

Prof. Dr. rer. pol. 
Wallasch, Christian 
Dipl.-Betriebswirt (FH),  
Dipl.-Wirt.-Informatiker 
Raum 5-201, Tel.: 317-457 
E-Mail: wallasch@hs-coburg.de  

Nationales und internationales  
Rechnungswesen,  
insbes. Rechnungslegung,  
Buchführung und Bilanzierung 
 

Prof. Dr. rer. pol. 
Westerheide, Jens 
Dipl.-Kfm. 
Raum 5-204, Te.: 317-262 
E-Mail: westerheide@hs-coburg.de

Vertrieb und  
wirtschaftswissenschaftliche  
Grundlagenfächer 
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8.3 Lehrbeauftragte der Fakultät Wirtschaft 

Dr. jur. 
Armbrüster, Klaus 

Jurist 
ehem. Richter am 
Bundesarbeitsgericht 

Personal- und  
Changemanagement 

Dr.  
Bartunek, Beatrix 

Juristin, Wirtschafts-
mediatorin 

Konfliktmanagement 

Bauer, Andreas 
 

Jurist Wirtschaftsrecht,  
Gesellschaftsrecht 

Baumann, Melinda MBA Financial  
Management 

International Tax  
Systems 

Prof. Dr. 
Bernecker, Michael 
 

Hochschullehrer 
Fachhochschule der 
Wirtschaft, Bergisch 
Gladbach; 
Deutsches Institut für 
Marketing (DIM), Köln 

Projektmanagement 

Bockshecker, Walter Dipl.-Pädagoge 
NÜRNBERGER  
Versicherungsgruppe, 
Vorstandsmitglied 

Personal- und  
Changemanagement 

 

Dietrich, Roland Jurist Arbeits- und Sozial-
versicherungsrecht 

Dr. 
Eberhardt, Ulrich 

HUK-COBURG 
Rechtsschutzversiche-
rung, Vorstand 

Rechtliche Rahmen-
bedingungen 

Prof. Dr. 
Eckstein, Günter 

Hochschullehrer 
Georg-Simon-Ohm-
Hochschule Nürnberg 

Business Valuation 

Ehrlicher, Klaus-
Christof 

Jurist Risikomanagement 

Prof. Dr.  
Eldridge, Robert 

Hochschullehrer, 
Southern Connecticut 
State University,  
New Haven, CT, USA 

Treasury Management
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Prof. Dr.  
Fetzer, Joachim 
 

Hochschullehrer, 
Fachhochschule 
Würzburg-Schweinfurt
 

Corporate Governance

Flaßhoff, Wolfgang 
 

Jurist 
HUK-COBURG  
Versicherungsgruppe,
Vorstandsmitglied 

Personal- und  
Changemanagement 

Fox, Alexander Dipl.-Kaufmann 
wiss. Mitarbeiter  
TU Ilmenau 

Finanzierung und 
Investition 

Franck, Volker 
 

Dipl.-Kaufmann 
HUK-COBURG  
Versicherungsgruppe 

Instrumente zur 
Unternehmens- und 
Risikosteuerung 

Fröba, Stefan Dipl.-Betriebswirt 
C:1 Solutions GmbH, 
Hamburg 

Organisation und 
Prozessgestaltung 

Prof. Dr. Dr.  
Geiger, Norbert 

Jurist, Dipl.-Kfm.,  
Dipl.-Volkswirt 

Bank-, Börsen- und  
Versicherungsrecht 

Dr.  
Gold, Michael 
 

Dipl.-Ökonom 
Arbeitgeberverband 
der Versicherungs-
unternehmen in 
Deutschland (agv), 
München 

Versicherungsbranche 
im gesamtwirtschaft-
lichen Kontext 

Prof. Dr.  
Graf, Gerhard 
 

Dipl.-Psychologe Selbst- und  
Zeitmanagement 

Gudehus, Sabine Dozentin für  
Fremdsprachen 

Deutsch als Fremd-
sprache 

Prof. Dr. 
Helten, Elmar 

Bayerisches Finanz 
Zentrum e. V., 
Präsident 

Grundlagen der Ver-
sicherungsbetriebs-
lehre 
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Prof. Dr. jur. 
Herrmann, Harald 
 

Hochschullehrer, 
Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-
Nürnberg 

Rechtliche  
Rahmenbedingungen 

Hertrich, Andreas Dipl.-Ingenieur Computerpraktikum 

Hofmann, Manuel Dipl.-Betriebswirt (FH) Unternehmens-
planspiel 

Prof. Dr. 
Jost, Christiane 
 

Hochschullehrerin, 
Fachhochschule  
Wiesbaden 

Corporate Governance

Prof. Dr. 
Klaus, Hans 

Hochschullehrer 
Fachhochschule Kiel 

Corporate Governance

Klein, Jürgen 
 

Dipl.-Betriebswirt 
FINGRO AG,  
Mannheim, 
Vorstandsvorsitzender 

Marketing und Vertrieb

Klug, Reiner Dipl.-Kaufmann 
HUK-COBURG  
Versicherungsgruppe 

Strategische Unter-
nehmensführung 

Prof. Dr. 
Kropp, Matthias 

Hochschullehrer 
Hochschule Pforzheim 

International  
Accounting 

Kübler-Kress,  
Alexander 

Jurist 
Hochschule Coburg 

Wirtschaftsrecht,  
Gesellschaftsrecht 

Dr. 
Kunz, Christian 

wiss. Assistent 
Otto-Friedrich-
Universität Bamberg 

International Control 
and Budgeting 

Prof. Dr. 
Landes, Dieter 

Hochschullehrer 
Hochschule Coburg 

Information and Com-
munication Systems 

Leibold, René Magister Artium Krisenmanagement 

Lesch, Sabine Dipl.-Betriebswirtin 
(FH) 

Krisenmanagement 
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Leue, Markus Diplom-Kaufmann Programmieren für 
Betriebswirte 1 

Dr. oec. publ. 
Mayr, Gerhard  

Dipl.-Kaufmann Rechnungswesen und 
Controlling 

Michael, Martin Dipl.-Ökonom Personalcontrolling 

Michel, Josef Dipl.-Informatiker 
CSC Deutschland 
Solutions, Wiesbaden 

Prozessgestaltung und 
Informationssysteme 

Moritz, Jochen 
 

Dipl.-Psychologe Methoden  
wissenschaftlichen  
Arbeitens 

Muley, Maria del  
Carmen 

Dipl.-Chemikerin Studien- und Karriere-
planung  

Müller, Hans-Jörg Master of Science Volkswirtschaftslehre; 
Aktuelle Aspekte des 
Versicherungsvertriebs 

Müller, Wolfgang  Dipl.-Ingenieur, 
MBA Versicherungs-
managament, 
HUK-COBURG Versi-
cherungsgruppe 

Organisation und 
Prozessgestaltung 

Romeike, Frank 
 

Dipl.-Betriebswirt 
RiskNET, Freiburg 

Instrumente zur  
Unternehmens- und  
Risikosteuerung 

Roth, Wolfgang Dipl.-Kaufmann Risikomanagement 

Ruthenberg-
Burchert, Angelika 

Magister Artium Deutsch als  
Fremdsprache 

Schäfer, Uwe Dipl.-Kaufmann Betriebliche  
IT-Infrastruktur 

Schellhorn, Thomas Dipl.-Ingenieur (FH) Data Warehouse 
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Schilling, Volker M.  Dipl.-Kaufmann Produktionswirtschaft 

Schneider, Martin Dipl.-Ingenieur Konzepte und Instru-
mente d. Organisation 

Seifart, Johann Dipl.-Kaufmann Unternehmensführung, 
Internationales Cont-
rolling 

Prof. Dr. 
Singer, Wolfgang 

Hochschullehrer; 
FHTW Berlin 

Corporate Finance; 
Instrumente zur Unter-
nehmens- und Risiko-
steuerung 

Prof. Dr. 
Steul-Fischer,  
Martina 

Hochschullehrerin 
Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-
Nürnberg 

Marketing und Vertrieb

Strobel, Wolfgang Dipl.-Betriebswirt (FH) Management of  
Business Projects 

Prof. drs. 
Swanink, Koos 

Hochschullehrer,  
Haagse Hogeschool,  
Den Haag, Holland 

International  
Management  
Concepts 

Tendera, Olaf Dipl.-Betriebswirt (FH) Präsentations-
techniken und Rhetorik

Tilgner, Norbert 
 

Dipl.-Mathematiker 
HUK-COBURG  
Versicherungsgruppe 

Instrumente zur  
Unternehmens- und  
Risikosteuerung 

Werobèl-La Rochelle, 
Jürgen 

Dipl. d’études françai-
ses (Universitätsab-
schluss) 

European History 

Prof. Dr.  
Walther-Reining, 
Kerstin 

Hochschullehrerin 
Hochschule Mittweida 

International Legal 
Systems 

Dr. 
Weiler, Wolfgang 

Dipl.-Kaufmann 
HUK-COBURG  
Versicherungsgruppe,
Vorstandsmitglied 

Strategische Unter-
nehmensführung 
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Dr. 
Weiss, Wolfgang 

Wirtschaftsjurist Business Simulation 
Game 

Dr. 
Wernink, Christoph 

Jurist 
HUK-COBURG  
Versicherungruppe 

Versicherungsver-
tragsrecht 

sowie weitere Dozenten und Dozentinnen von Hochschulen und Unter-
nehmen im Rahmen von Sonderveranstaltungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stand: Januar 2009 
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Raum für Ihre Notizen 
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